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Stadt Korntal-Münchingen                                           
Gewerbegebiet Kallenberg  
 

KM01 – KM02 

 
Abb. 1: Gewerbegebiet Kallenberg Schwieberdinger Str. (Daimlerstr. bis Einfahrt Parkplatz) 

 

KENNDATEN – BESTAND   
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Umfeld gewerblich  
genutzter Raum 

 
Knotenpunkte 3 Stück 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der rund 740 m lange Abschnitt führt zwischen der Daimlerstraße und der Einfahrt des E-Center-
Parkplatzes durch das Gewerbegebiet Kallenberg über die Schwieberdinger Straße. Der nördliche 
Teil des Abschnittes (KM02) weist eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h auf, während 
diese im südlichen Teil des Abschnittes 50 km/h beträgt. Die Straße verfügt über eine Fahrbahn-
breite von 7,60 m und beidseitige Gehwege von 1,50 m und 2,40 m.  

 

 
Abb. 2: Gewerbegebiet Kallenberg Schwieberdinger Str. (Daimlerstr. bis Einfahrt Parkplatz) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Schutzstreifen 

 Kosten 0,03 Mio. € 

Kosten/km 0,04 Mio. € 

Maßnahmenform Markierung                           
 

Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV reduziert 
 min.                            

Nutzerpotenzial 2.600 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Auf dem betrachteten Abschnitt sollen mittels Markierungs- und Beschilderungsmaßnahmen beid-
seitige Schutzstreifen mit einer Breite von 1,55 m angelegt werden. Die Kernfahrbahn wird mit einer 
Breite von 4,50 m ausgestattet. Das abschnittsweise vorliegende Parken muss entfallen. Hierdurch 
kann gemäß den Kriterien des Landes Baden-Württemberg ein reduzierter Qualitätsstandard einer 
RSV erzielt werden. 

Die Radschnellverbindung soll zudem an den Knotenpunkten dieses Teilabschnittes zukünftig be-
vorrechtigt geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 31.000 €. 
Davon entfallen ca. 16.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 15.000 € auf 
die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 

 
Abb. 3: Gewerbegebiet Kallenberg Schwieberdinger Str. (Daimlerstr. bis Einfahrt Parkplatz) – Planung 
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Stadt Korntal-Münchingen                                                                
Verbindung Kallenberg und Münchingen  
 

KM07 – KM12 

 
Abb. 4: Verbindung Kallenberg und Münchingen (Zufahrt Edeka bis Kornwestheimer Str.) 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Auf etwa 2 km führt der Abschnitt zwischen der Zufahrt Edeka bis zur Kornwestheimer Straße auf 
einem Wirtschaftsweg und quert dabei die B10 an einer Unterführung. Der Wirtschaftsweg ist mit 
StVO-Verkehrszeichen Nr. 260 „Verbot für Krafträder, auch mit Beiwagen, Kleinkrafträder und Mofas 
sowie für Kraftwagen und sonstige mehrspurige Kraftfahrzeuge“ ausgewiesen. Die westlichen Teile 
des Abschnitts (KM11 und KM12) sind mit dem StVO-Verkehrszeichen Nr. 260 mit dem Zusatz „An-
lieger frei“ ausgewiesen. Der Weg verfügt über Breiten von 3,30 m bis 3,65 m. Südlich grenzen land-
wirtschaftlich genutzte Flächen an, während nördlich zum Teil gewerblich genutzte Flächen zu fin-
den sind.  

 

 
Abb. 5: Verbindung Kallenberg und Münchingen (Zufahrt Edeka bis Kornwestheimer Str.) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Landwirtschaftlicher Weg; 
Fahrradstraße 

 Kosten 0,48 Mio. € 

Kosten/km 0,24 Mio. € 

Maßnahmenform 
Ausbau Weg;                          
Markierung / Beschilde-
rung 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 2.600 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Neben Markierungs- und Beschilderungsarbeiten soll vor allem ein Ausbau des vorhandenen Wirt-
schaftsweges auf eine Breite von 5,00 m zum Erreichen der Qualitätsstandards einer RSV beitragen. 
Der Wirtschaftsweg ist neben dem landwirtschaftlichen Verkehr für den Radverkehr freizugeben. Die 
künftige Fahrradstraße (KM07 und KM11 – M12) wird Breiten von 4,00 m bis 6,30 m aufweisen. Sie 
ist für den Anliegerverkehr freizugeben. Der komplette Teilabschnitt ist zukünftig zu beleuchten. Auf 
dem betrachteten Abschnitt ist von geringem Fußgängerverkehr auszugehen. 

Die Radschnellverbindung wird zudem an den meisten Knotenpunkten dieses Teilabschnittes be-
vorrechtigt geführt werden. Die Planung des Knotenpunktes KM04 sieht eine gleichberechtigte Que-
rungsstelle mit Minikreisverkehr vor. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
483.000 €. Davon entfallen ca. 393.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
90.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 6: Verbindung Kallenberg und Münchingen (Zufahrt Edeka bis Kornwestheimer Str.) – Planung 
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Stadt Korntal-Münchingen 
Kornwestheimer Straße 
 

KM38 – KM39 

 
Abb. 7: Kornwestheimer Str. (Stuttgarter Str. bis Goethestr.) 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der Abschnitt weist eine Länge von etwa 250 m auf und verläuft von der Stuttgarter Straße bis zur 
Goethestraße durch gewerblich genutzten Raum. Die Straße verfügt über Breiten von 6,40 m bis 
6,60 m. Im nördlichen Teil des Abschnitts (KM38) liegt ein gemeinsamer Fuß-/ Radweg von 2,70 m 
vor, welcher sich im südlichen Teil des Abschnitts (KM39) in einen Zweirichtungsradweg von 2,00 
m und einen Gehweg von 2,50 m aufteilt. Zwischen der Fahrbahn und dem Fuß- und Radweg liegt 
ein Grünstreifen mit einer Breite von max. 7,00 m vor. Die Geschwindigkeitsbegrenzung liegt bei 50 
km/h.  

 

 
Abb. 8: Kornwestheimer Str. (Stuttgarter Str. bis Goethestr.) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Zweirichtungsradweg,  
straßenbegleitend 

 Kosten 0,14 Mio. € 

Kosten/km 0,56 Mio. € 

Maßnahmenform Ausbau im vorhandenen 
Straßenraum 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 2.600 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Auf dem betrachteten Teilabschnitt soll auf der westlichen Straßenseite durchgängig ein Zweirich-
tungsradweg mit einer Breite von 4,00 m gemäß den Qualitätskriterien für RSV des Landes Baden-
Württemberg angelegt werden. Neben dem Radweg wird ein Gehweg von 2,50 m Breite realisiert, 
die durch einen taktilen Trennstreifen voneinander getrennt werden. Zur Realisierung dieser Aus-
baumaßnahme im Straßenraum bedarf es einer Verschmälerung der Grünfläche auf 3,20 m. 

An der Einmündung Höhe Siemensstraße (KM48) soll eine markierungs- und beschilderungstech-
nische Bevorrechtigung der Radschnellverbindung erfolgen, während zur zügigen und sicheren 
Querung der Stuttgarter Straße eine neue LSA-Furt eingerichtet werden soll. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
140.000 €. Davon entfallen ca. 95.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
45.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 9: Kornwestheimer Str. (Stuttgarter Str. bis Goethestr.) – Planung 
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Stadt Korntal-Münchingen                                                       
Ortslage Münchingen entlang Strohgäubahn 
 

KM40 – KM42 
KM19 – KM21     

 
Abb. 10: Ortslage Münchingen entlang Strohgäubahn (Kornwestheimer Str. bis Markgröninger Str.) 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der rund 1,20 km lange Abschnitt führt zwischen Kornwestheimer Straße und Markgröninger Straße 
durch die Ortslage Münchingen entlang der Bahntrasse der Strohgäubahn. Der Abschnitt ist aktuell 
als Tempo 30-Zone ausgewiesen und weist Fahrbahnbreiten von 4,50 m bis 5,00 m auf. Abschnitts-
weise (KM40 – KM42) liegt einseitig ein Parkstreifen mit einer Breite von 2,00 m vor. Nördlich des 
Abschnittes grenzt Wohnbebauung an, südlich verläuft die Strohgäubahn.  

 

 
Abb. 11: Ortslage Münchingen entlang Strohgäubahn (Kornwestheimer Str. bis Markgröninger Str.) – 

Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Fahrradstraße, Kfz frei 

 Kosten 0,17 Mio. € 

Kosten/km 0,14 Mio. € 

Maßnahmenform Markierung /                                       
Beschilderung 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 2.600 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Auf dem betrachteten Abschnitt soll mittels Markierungs- und Beschilderungsmaßnahmen eine 
Fahrradstraße angelegt werden. Der Kfz-Verkehr muss weiterhin freigegeben werden. Das Parken 
am Fahrbahnrand entfällt teilweise. Der existente gemeinsame Fuß- und Radweg (KM21) soll zu 
einem 3,00 m breiten Zweirichtungsradweg und einem 2,00 m breiten Gehweg ausgebaut werden. 
Hierdurch kann auf dem gesamten Abschnitt gemäß den Kriterien des Landes Baden-Württemberg 
der Qualitätsstandard einer RSV erzielt werden. 

Die Radschnellverbindung soll zudem an den Knotenpunkten dieses Teilabschnittes markierungs- 
und beschilderungstechnisch bevorrechtigt geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
168.000 €. Davon entfallen ca. 83.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
85.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 12: Ortslage Münchingen entlang Strohgäubahn (Kornwestheimer Str. bis Markgröninger Str.) – 

Planung 
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Stadt Korntal Münchingen                                                          
Verbindung Münchingen – Schwieberdingen 
 

KM22 – KM26 

 
Abb. 13: Verbindung Münchingen – Schwieberdingen (Markgröninger Str. bis Gemeindegrenze) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Wirtschaftsweg 
 

Länge 0,78 km 

Umfeld landwirtschaftlich  
genutzter Raum 

 
Knotenpunkte 6 Stück 

Beleuchtung nicht vorhanden 
 

  

 

 



   

 
15 

STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Auf einer Länge von ca. 780 m führt der Abschnitt von der Markgröninger Straße bis zur Gemeinde-
grenze durch überwiegend landwirtschaftlich genutzten Raum. Der östliche Teil des Abschnittes 
(KM22 – KM23) ist durch das StVO-Verkehrszeichen Nr. 250 „Verbot für Fahrzeuge aller Art“ aus-
gewiesen. Der wassergebundene Weg weist eine Breite von ca. 2,30 m auf. 

Der westliche Teilabschnitt (KM24-KM26) ist durch das StVO-Verkehrszeichen Nr. 260 „Verbot für 
Krafträder, auch mit Beiwagen, Kleinkrafträder und Mofas sowie für Kraftwagen und sonstige mehr-
spurige Kraftfahrzeuge“ beschildert. Die asphaltierte Fahrbahn weist eine Breite von 2,50 bis 4,00 
m auf. Eine Beleuchtung liegt nicht vor. 

 

 
Abb. 14: Verbindung Münchingen – Schwieberdingen (Markgröninger Str. bis Gemeindegrenze) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Landwirtschaftlicher Weg 

 Kosten 0,35 Mio. € 

Kosten/km 0,45 Mio. € 

Maßnahmenform Ausbau vorhandener Weg 
 

Grunderwerb                     teilweise                              
erforderlich 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 2.600 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Durch den Ausbau des vorhandenen Weges soll ein 3,00 m bis 5,00 m breiter landwirtschaftlicher 
Weg angelegt werden, welcher durchgängig für den Radverkehr freigegeben wird. Abschnittsweise 
ist zur Realisierung des Qualitätsstandards einer RSV Grunderwerb zu tätigen (KM23; KM26). Auf 
kürzen Teilabschnitten (KM22; KM25) kann infolge der angrenzenden Nutzungen lediglich ein ge-
ringerer Ausbaustandard vorgenommen werden. Der komplette Teilabschnitt ist zukünftig zu be-
leuchten. Es ist von einem sehr geringen Fußgängeraufkommen auf dem betrachteten Teilabschnitt 
auszugehen. 

Die Radschnellverbindung soll an dem Großteil der Knotenpunkte dieses Teilabschnittes zukünftig 
bevorrechtigt geführt werden, während der Knotenpunkt Keplerstraße/ Markgröninger Straße 
(KM22) eine gleichberechtigte Querungsstelle darstellt.  

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca.  
353.000 €. Davon entfallen ca. 298.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
55.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 15: Verbindung Münchingen – Schwieberdingen (Markgröninger Straße bis Gemeindegrenze) – 

Planung 

 
  



   

 
17 

Stadt Schwieberdingen                                                               
Verbindung Münchingen – Schwieberdingen 
 
 

SD15 

 
Abb. 16: Verbindung Münchingen – Schwieberdingen (Gemeindegrenze bis Räuschelbach) 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der rund 630 m lange Abschnitt führt zwischen der Gemeindegrenze und dem Räuschelbach auf 
einem Wirtschaftsweg entlang der Bahnlinie der Strohgäubahn. Der Wirtschaftsweg ist mit StVO-
Verkehrszeichen-Nr. 260 „Verbot für Krafträder, auch mit Beiwagen, Kleinkrafträder und Mofas so-
wie für Kraftwagen und sonstige mehrspurige Kraftfahrzeuge“ und dem Zusatz „Landwirtschaftlicher 
Verkehr frei“ ausgewiesen. Der Weg verfügt über eine Breite von ca. 3,00 m und führt durch land-
wirtschaftlich geprägten Raum. Beleuchtung ist nicht vorhanden. Im östlichen Teil des Abschnittes 
kreuzt der Weg die Bahnlinie über einen Bahnübergang.  

 

 
Abb. 17: Verbindung Münchingen – Schwieberdingen (Gemeindegrenze bis Räuschelbach) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Landwirtschaftlicher Weg 

 Kosten 0,59 Mio. € 

Kosten/km 0,93 Mio. € 

Maßnahmenform Ausbau vorhandener Weg 
 

Grunderwerb                     erforderlich 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.750 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Um die angestrebten Qualitätsstandards einer RSV zu erreichen, soll der vorhandene Wirtschafts-
weg auf eine Breite von 5,00 m ausgebaut werden. Zudem bedarf es auf dem betrachteten Teilab-
schnitt der Integration einer Beleuchtung. Zur Realisierung dieser Ausbaumaßnahme ist Grunder-
werb erforderlich. Es ist von einem sehr geringen Fußgängeraufkommen auf dem betrachteten Teil-
abschnitt auszugehen. 

Ausgenommen des Bahnübergangs soll die Radschnellverbindung durch Markierung und Beschil-
derung zukünftig an den Knotenpunkten dieses Teilabschnittes bevorrechtigt geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
588.000 €. Davon entfallen ca. 328.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
260.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 18: Verbindung Münchingen – Schwieberdingen (Gemeindegrenze bis Räuschelbach) – Planung 
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Stadt Schwieberdingen                                                         
Südliches Schwieberdingen parallel Strohgäubahn 
 

SD16 – SD19 

 
Abb. 19: Südliches Schwieberdingen parallel Strohgäubahn (Räuschelbach bis Bahnhofstraße) 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der betrachtete Abschnitt (SD16 – SD19) führt auf etwa 820 m Länge vom landwirtschaftlich ge-
prägten Raum über den Münchinger Weg in die Ortslage von Schwieberdingen. Der südliche Teil-
abschnitt (SD16) ist durch das StVO-Verkehrszeichen Nr. 260 „Verbot für Krafträder, auch mit Bei-
wagen, Kleinkrafträder und Mofas sowie für Kraftwagen und sonstige mehrspurige Kraftfahrzeuge“ 
mit dem Zusatz „Anlieger frei“ beschildert. In der Ortslage von Schwieberdingen (SD17 – SD19) liegt 
eine Tempo 30-Zone mit Fahrbahnbreiten von 4,00 m bis 7,20 m vor. Der innerörtliche Teilabschnitt 
ist beleuchtet. 

 
Abb. 20: Südliches Schwieberdingen parallel Strohgäubahn (Räuschelbach bis Bahnhofstraße) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Fahrradstraße, Kfz frei 

 Kosten 0,23 Mio. € 

Kosten/km 0,27 Mio. € 

Maßnahmenform Markierung /                                       
Beschilderung 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.750 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Der betrachtete Teilabschnitt soll zur Realisierung der Qualitätsstandards gemäß den Qualitätskri-
terien den Landes Baden-Württemberg als Fahrradstraße mit dem Zusatz „Kfz frei“ bzw. „Anlieger 
frei“ ausgestaltet werden. Der vorhandene Wirtschaftsweg wird muss hierzu auf 4,00 m verbreitert 
und mit einer Beleuchtung versehen werden. Im Bereich der derzeitigen Tempo 30-Zone müssen 
abschnittsweise Parkstreifen mit einer Breite von 2,00 m markiert werden und von der Fahrbahn 
durch einen Sicherheitstrennstreifen von 0,50 m getrennt werden. 

Außer dem Bahnübergang (SD04) soll die Radschnellverbindung an allen Knotenpunkten dieses 
Teilabschnittes mittels markierungs- und beschilderungstechnischer Maßnahmen bevorrechtigt ge-
führt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
225.000 €. Davon entfallen ca. 205.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
20.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 21: Südliches Schwieberdingen parallel Strohgäubahn (Räuschelbach bis Bahnhofstraße) – Planung 

 
  



   

 
23 

Stadt Schwieberdingen  
Bahnhofstraße 
 

SD20 

 
Abb. 22: Bahnhofstraße (Münchinger Weg bis Abzweig Schule) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

keine 
 

Länge 0,19 km 

Umfeld urbaner Raum 
 

Knotenpunkte 3 Stück 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Auf einer Länge von ca. 190 m verläuft der Abschnitt (SD20) über die Bahnhofstraße und zweigt in 
Richtung Schule ab. Die Geschwindigkeit ist auf der Bahnhofstraße auf 30 km/h beschränkt. Der 
Straßenquerschnitt weist eine Gesamtbreite von ca. 8,60 m auf, wobei die Fahrbahn über eine Breite 
von 5,90 m verfügt und die Gehwege 1,30 m bzw. 1,40 m breit ausgeführt sind. Im Bereich der 
Bahnhofstraße liegt Wohnbebauung in Verbindung mit teils geschäftlicher Umfeldnutzung vor. 

 
Abb. 23: Bahnhofstraße (Münchinger Weg bis Abzweig Schule) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Mischverkehr                    
bei zul. V = 30 km/h 

 Kosten 0,05 Mio. € 

Kosten/km 0,26 Mio. € 

Maßnahmenform Markierung /                                       
Beschilderung 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RadNETZ BW 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.750 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Aufgrund der vorliegenden Rahmenbedingungen kann auf dem betrachteten Teilabschnitt lediglich 
ein Qualitätsstandard gemäß den Kriterien des Radnetzes Baden-Württemberg realisiert werden. 
Der Radverkehr wird im Mischverkehr auf der Fahrbahn bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von 30 km/h geführt. 

Die Radschnellverbindung kann auf der Bahnhofstraße bevorrechtigt geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 54.000 €. 
Davon entfallen ca. 4.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 50.000 € auf die 
Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 
Abb. 24: Bahnhofstraße (Münchinger Weg bis Abzweig Schule) – Planung 
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Stadt Schwieberdingen                                                             
Verbindung durch Park 
 

SD21 – SD24 

 
Abb. 25: Verbindung durch Park  (Bahnhofstraße bis Herrenwiesenweg) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Weg, selbstständig geführt 
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Knotenpunkte 3 Stück 

Beleuchtung vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der ca. 300 m lange Abschnitt (SD21 – SD24) führt zwischen Bahnhofstraße und Herrenwiesenweg 
entlang der Schule durch den Park. Der vorhandene beleuchtete Weg weist Breiten von 1,20 m bis 
2,70 m auf. Der Teilabschnitt SD 21 verfügt aufgrund der angrenzenden Nutzungen über keine grö-
ßeren Erweiterungspotenziale des gemeinsamen Fuß- und Radweges (2,50 m). Im Bereich des 
Parks (SD22 – SD24) hingegen liegen seitlich des Weges Grünflächen als potenzielle Ausbauflä-
chen vor. 

 

 
Abb. 26: Verbindung durch Park (Bahnhofstraße bis Herrenwiesenweg) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Zweirichtungsradweg, 
selbstständig 

 Kosten 0,08 Mio. € 

Kosten/km 0,28 Mio. € 

Maßnahmenform Ausbau vorhandener Weg 
 

Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.750 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Die Flächenverfügbarkeit im Bereich des Parks (SD22 – SD24) lässt einen Ausbau des vorhandenen 
Weges gemäß den angestrebten Qualitätskriterien einer RSV zu. Hierzu wird ein 4,00 m breiter 
Zweirichtungsradweg neben einem 2,50 m breiten Gehweg angelegt. Der vorhandene gemeinsame 
Fuß-/ Radweg auf dem Teilabschnitt SD21 wird auf 3,00 m verbreitert. Hierdurch kann lediglich ein 
Qualitätsstandard gemäß den Kriterien des Radnetzes Baden-Württemberg realisiert werden. 

Die Radschnellverbindung soll zudem an den Knotenpunkten dieses Teilabschnittes zukünftig be-
vorrechtigt geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 84.000 €. 
Davon entfallen ca. 69.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 15.000 € auf 
die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 27: Verbindung durch Park (Bahnhofstraße bis Herrenwiesenweg) – Planung 
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Stadt Schwieberdingen                                                             
Verbindung Schwieberdingen – Immental  
 

SD25 – SD28 

 
Abb. 28: Verbindung Schwieberdingen – Immental (Herrenwiesenweg bis Kleingartenanlage) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Tempo 30-Zone;                            
Wirtschaftsweg 

 
Länge 1,08 km 

Umfeld landwirtschaftlich  
genutzter Raum 

 
Knotenpunkte 8 Stück 

Beleuchtung teilweise vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der Abschnitt zeichnet sich im Osten (SD25 – SD26) durch eine beleuchtete Tempo 30-Zone mit 
Fahrbahnbreiten von 5,10 m bis 5,75 m und Gehwegbreiten von 1,40 m bis 1,80 m aus. Der westli-
che Teil des Abschnitts (SD27 – SD28) verläuft auf einem rund 3,00 m breiten Wirtschaftsweg durch 
landwirtschaftlich geprägten Raum. Der unbeleuchtete Wirtschaftsweg ist durch das StVO-Verkehrs-
zeichen Nr. 260 „Verbot für Krafträder, auch mit Beiwagen, Kleinkrafträder und Mofas sowie für 
Kraftwagen und sonstige mehrspurige Kraftfahrzeuge“ und dem Zusatz „Anlieger und landwirtschaft-
licher Verkehr frei“ ausgewiesen. 

 
Abb. 29: Verbindung Schwieberdingen – Immental (Herrenwiesenweg bis Kleingartenanlage) – Planung 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Fahrradstraße,                                 
Kfz bzw. Anlieger frei 

 Kosten 0,30 Mio. € 

Kosten/km 0,28 Mio. € 

Maßnahmenform 
Markierung /                                       
Beschilderung; teilweise 
Ausbau vorhandener Weg 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.750 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Der betrachtete Abschnitt soll mittels markierungs- und beschilderungstechnischer Maßnahmen als 
Fahrradstraße mit dem Zusatz „Kfz fei“ bzw. „Anlieger frei“ ausgewiesen werden. Die Fahrbahn wird 
mit Breiten von 4,00 m bis 5,75 m ausgestattet. Hierzu ist auf dem westlichen Teillabschnitt neben 
der Integration einer Beleuchtung eine Verbreiterung des Wirtschaftsweges erforderlich. Im Bereich 
der Tempo 30-Zone muss das abschnittsweise vorliegende aufgeschulterte Parken entfallen. Für 
den gesamten Abschnitt kann somit der Qualitätsstandard einer RSV erzielt werden. 

Die Radschnellverbindung soll an den Knotenpunkten dieses Teilabschnittes zukünftig bevorrechtigt 
geführt werden. Zur sicheren Querung der L 1140 (SD19) bedarf es der Anlage einer neuen LSA-
Furt. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
297.000 €. Davon entfallen ca. 187.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
110.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 30: Verbindung Schwieberdingen – Immental (Herrenwiesenweg bis Kleingartenanlage) – Planung 
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Stadt Schwieberdingen                                                                
Verbindung Schwieberdingen – Schönbühlhof 
 

SD29 – SD34 

 
Abb. 31: Verbindung Schwieberdingen – Schönbühlhof  (Kleingartenanlage bis Karlstraße) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Wirtschaftsweg 
 

Länge 2,45 km 

Umfeld landwirtschaftlich  
genutzter Raum 

 
Knotenpunkte 10 Stück 

Beleuchtung nicht vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Auf etwa 2,50 km führt der Wirtschaftsweg durch landwirtschaftlich geprägten Raum von der Klein-
gartenanlage parallel entlang der Gemeindegrenze nach Hemmingen bis zur Karlstraße südlich von 
Schönbühlhof. Der 2,60 m bis 4,20 m breite unbeleuchtete Weg ist durch das StVO-Verkehrszeichen 
Nr. 260 „Verbot für Krafträder, auch mit Beiwagen, Kleinkrafträder und Mofas sowie für Kraftwagen 
und sonstige mehrspurige Kraftfahrzeuge“ mit dem Zusatz „Landwirtschaftlicher Verkehr frei“ aus-
gewiesen. 

 

 
Abb. 32: Verbindung Schwieberdingen – Schönbühlhof  (Kleingartenanlage bis Karlstraße) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Landwirtschaftlicher Weg 

 Kosten 1,24 Mio. € 

Kosten/km 0,51 Mio. € 

Maßnahmenform Ausbau vorhandener Weg 
 

Grunderwerb                     ja 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.100 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Zur Realisierung eines Qualitätsstandards einer RSV gemäß den Kriterien des Landes Baden-Würt-
temberg bedarf es eines Ausbaus des Wirtschaftsweges auf 5,00 m. Hierzu ist fast auf dem gesam-
ten Abschnitt Grunderwerb zu tätigen. Zudem ist der komplette Teilabschnitt zukünftig zu beleuch-
ten. Es ist von einem sehr geringen Fußgängeraufkommen auf dem betrachteten Teilabschnitt aus-
zugehen. 

Die Radschnellverbindung soll an den Knotenpunkten dieses Teilabschnittes zukünftig bevorrechtigt 
geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
1.244.000 €. Davon entfallen ca. 1.164.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie 
ca. 80.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 33: Verbindung Schwieberdingen – Schönbühlhof  (Kleingartenanlage bis Karlstraße) – Planung 
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Stadt Schwieberdingen/ Stadt Markgröningen 
Ortslage Schönbühlhof 
SD 

SD35 – SD36 
MG08 – MG10  

 
Abb. 34: Ortslage Schönbühlhof (Karlstraße bis Parallelweg B10) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Anliegerweg; 
Tempo 30-Zone 

 
Länge 0,75 km 

Umfeld suburbaner Raum 
 

Knotenpunkte 5 Stück 

Beleuchtung teilweise vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Auf einer Läge von ca. 750 m verläuft der Abschnitt östlich entlang der B10 durch die Ortschaft 
Schönbühlhof. Der südlich Teilabschnitt (SD35 – SD36) ist mit dem StVO-Verkehrszeichen Nr. 260 
„Verbot für Krafträder, auch mit Beiwagen, Kleinkrafträder und Mofas sowie für Kraftwagen und 
sonstige mehrspurige Kraftfahrzeuge“ und dem Zusatz „Anlieger frei“ ausgewiesen. Der beleuchtete 
Weg weist eine Breite von 2,80 m auf. 

Die mittleren Teilabschnitte (MG08 – MG09) liegen in einer Tempo 30-Zone mit Fahrbahnbreiten 
von 3,00 m bis 5,50 m. Der nördliche Teilabschnitt (MG10) bildet eine Einbahnstraße Richtung B10 
mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 km/h. 

 

 
Abb. 35: Ortslage Schönbühlhof (Karlstraße bis Parallelweg B10) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Fahrradstraße, Kfz frei 

 Kosten 0,17 Mio. € 

Kosten/km 0,23 Mio. € 

Maßnahmenform Ausbau Weg; Markierung / 
Beschilderung 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.100 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Auf dem betrachteten Abschnitt soll zur Realisierung der Qualitätsstandards einer RSV eine Fahr-
radstraße ausgewiesen werden. Neben den markierungs- und beschilderungstechnischen Maßnah-
men wird die Fahrbahn durchgängig mit Breiten von 4,00 m bis 5,50 m ausgestattet. Abschnittsweise 
muss in der Ortslage von Schönbühlhof das vorliegende Parken entfallen. Die nördlichen Teilab-
schnitte (MG09 – MG10) müssen beleuchtet werden. 

Die Radschnellverbindung soll zudem an den Knotenpunkten dieses Teilabschnittes zukünftig be-
vorrechtigt geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
172.000 €. Davon entfallen ca. 147.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
25.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 36: Ortslage Schönbühlhof (Karlstraße bis Parallelweg B10) – Planung 
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Stadt Markgröningen                                                                   
Parallelweg B10 von Schönbühlhof bis Gemeindegrenze 

 MG11 

 
Abb. 37: Parallelweg B10 von Schönbühlhof bis Gemeindegrenze (Pforzheimer Straße bis L1138) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Landwirtschaftlicher Weg 
 

Länge 0,61 km 

Umfeld landwirtschaftlich  
genutzter Raum 

 
Knotenpunkte 1 Stück 

Beleuchtung nicht vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der rund 600 m lange landwirtschaftliche Weg führt parallel zur B10, zu welcher er durch einen 
breiten Grünstreifen (> 3,50 m) getrennt ist. Der wassergebundene Weg weist eine Breite von etwa 
2,75 m auf, während die Fahrbahn der B10 etwa 8,50 m breit ausgestaltet ist. Im nördlichen Teil des 
Abschnittes grenzt der Weg an die L1138 an.   

 

 
Abb. 38: Parallelweg B10 von Schönbühlhof bis Gemeindegrenze (Pforzheimer Straße bis L1138) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Landwirtschaftlicher Weg 

 Kosten 0,33 Mio. € 

Kosten/km 0,54 Mio. € 

Maßnahmenform Ausbau Weg; Markierung / 
Beschilderung 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.100 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Die Flächenverfügbarkeit lässt einen Ausbau des vorhandenen Weges gemäß den angestrebten 
Qualitätskriterien einer RSV des Landes Baden-Württemberg zu. Hierzu ist neben markierungs- und 
beschilderungstechnischen Maßnahmen die Verbreiterung des Weges auf eine Breite von 5,00 m 
anzustreben. Hierzu wird ein Teil des Grünstreifens zwischen B10 und Parallelweg genutzt. Der 
Teilabschnitt ist mit dem StVO-Verkehrszeichen Nr. 260 „Verbot für Krafträder, auch mit Beiwagen, 
Kleinkrafträder und Mofas sowie für Kraftwagen und sonstige mehrspurige Kraftfahrzeuge“ und dem 
Zusatz „Landwirtschaftlicher Verkehr frei“ auszuweisen. Der komplette Teilabschnitt ist zukünftig zu 
beleuchten. Es ist mit einem sehr geringen Fußgängeraufkommen zu rechnen. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
330.000 €. Davon entfallen ca. 290.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
40.000 € auf die Umgestaltung des Knotenpunktes (MG21).  

 

 
Abb. 39: Parallelweg B10 von Schönbühlhof bis Gemeindegrenze (Pforzheimer Straße bis L1138) – Planung 
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Stadt Vaihingen an der Enz                                                            
Wirtschaftsweg zwischen L1138 und L1136 

VE04 

 
Abb. 40: Wirtschaftsweg zwischen L1138 und L1136 (L1138 bis Pulverdinger Straße) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Wirtschaftsweg 
 

Länge 0,37 km 

Umfeld landwirtschaftlich  
genutzter Raum 

 
Knotenpunkte 1 Stück 

Beleuchtung nicht vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Auf etwa 370 m führt der Wirtschaftsweg östlich der B10 durch landwirtschaftlich genutzten Raum. 
Der Weg ist durch das StVO-Verkehrszeichen Nr. 260 „Verbot für Krafträder, auch mit Beiwagen, 
Kleinkrafträder und Mofas sowie für Kraftwagen und sonstige mehrspurige Kraftfahrzeuge“ und dem 
Zusatz „Landwirtschaftlicher Verkehr frei“ ausgewiesen. Die B10 weist eine Breite von 8,50 m auf, 
während der wassergebundene unbeleuchtete Wirtschaftsweg über eine Breite von ca. 2,90 m ver-
fügt. Getrennt werden die B10 und der Wirtschaftsweg durch breiten Grünstreifen (> 3,25 m). 

 

 
Abb. 41: Wirtschaftsweg zwischen L1138 und L1136 (L1138 bis Pulverdinger Straße) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Landwirtschaftlicher Weg 

 Kosten 0,22 Mio. € 

Kosten/km 0,60 Mio. € 

Maßnahmenform Ausbau Weg; Markierung / 
Beschilderung 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.100 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Die Flächenverfügbarkeit lässt einen Ausbau des vorhandenen Weges gemäß den angestrebten 
Qualitätskriterien einer RSV des Landes Baden-Württemberg zu. Hierzu ist neben markierungs- und 
beschilderungstechnischen Maßnahmen die Verbreiterung des Weges auf eine Breite von 5,00 m 
anzustreben. Hierzu wird ein Teil des Grünstreifens zwischen B10 und Parallelweg genutzt. Der 
komplette Teilabschnitt ist zukünftig zu beleuchten. Es ist mit einem sehr geringen Fußgängerauf-
kommen zu rechnen. 

Die Radschnellverbindung soll zudem am Knotenpunkt dieses Teilabschnittes zukünftig bevorrech-
tigt geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
216.000 €. Davon entfallen ca. 176.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
40.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 42: Wirtschaftsweg zwischen L1138 und L1136 (L1138 bis Pulverdinger Straße) – Planung 

 
  



   

 
44 

Stadt Vaihingen an der Enz                                                          
B10 westlich Pulverdingen  
 

VE05 

 
Abb. 43: B10 westlich Pulverdingen (Pulverdinger Straße bis Abzweig Richtung Pulverdingen) 

  

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

keine 
 

Länge 0,9 km 

Umfeld land-/forstwirtschaftlich 
genutzter Raum 

 
Knotenpunkte 1 Stück 

Beleuchtung nicht vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der rund 900 m lange Teilabschnitt entlang der B10 weist derzeitig keine gesicherte Radverkehrs-
führung auf. Das Umfeld lässt sich als land- und forstwirtschaftlich genutzter Raum kategorisieren. 
Die B10 umfasst eine Breite von etwa 8,00 m mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf 70 bzw. 80 
km/h. Ein rund 4,00 m breiter Grünstreifen trennt die B10 von den östlich angrenzenden landwirt-
schaftlichen genutzten Flächen.  

 

 
Abb. 44: B10 westlich Pulverdingen (Pulverdinger Straße bis Abzweig Rtg. Pulverdingen) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Zweirichtungsradweg,  
straßenbegleitend 

 Kosten 0,65 Mio. € 

Kosten/km 0,72 Mio. € 

Maßnahmenform Neutrassierung 
 

Grunderwerb                     ja 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.100 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Zur Realisierung einer RSV gemäß den Qualitätskriterien des Landes Baden-Württemberg soll mit-
tels Neutrassierung ein straßenbegleitender Zweirichtungsradweg mit einer Breite von 4,00 m an-
gelegt werden. Zwischen Fahrbahn der B10 und Radweg wird ein 1,75 m breiter begrünter Sicher-
heitstrennstreifen angelegt. Zur Realisierung dieser Maßnahme ist Flächenerwerb erforderlich. Zu-
dem ist eine Beleuchtung auf dem gesamten Abschnitt vorzusehen. 

Die Radschnellverbindung soll am Knotenpunkt dieses Teilabschnittes zukünftig bevorrechtigt ge-
führt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
648.000 €. Davon entfallen ca. 608.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
40.000 € auf die Umgestaltung des Knotenpunktes (VE01).  

 

 
Abb. 45: B10 westlich Pulverdingen (Pulverdinger Straße bis Abzweig Rtg. Pulverdingen) – Planung 
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Stadt Vaihingen an der Enz                                                         
Wirtschaftsweg parallel B10 
 

VE06 – VE09 

 
Abb. 46: Wirtschaftsweg parallel B10 (Abzweig Richtung Pulverdingen bis Unterführung B10) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Wirtschaftsweg 
 

Länge 2,01 km 

Umfeld landwirtschaftlich  
genutzter Raum 

 
Knotenpunkte 7 Stück 

Beleuchtung nicht vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der rund 2 km lange Abschnitt führt zwischen der Abzweigung Richtung Pulverdingen und Enzwei-
hingen auf einem Wirtschaftsweg nordöstlich entlang der B10. Der Wirtschaftsweg ist mit StVO-
Verkehrszeichen-Nr. 260 „Verbot für Krafträder, auch mit Beiwagen, Kleinkrafträder und Mofas so-
wie für Kraftwagen und sonstige mehrspurige Kraftfahrzeuge“ und dem Zusatz „Landwirtschaftlicher 
Verkehr frei“ ausgewiesen. Der asphaltierte unbeleuchtete Weg verfügt über Breiten von 3,40 m bis 
4,10 m. Er ist mit einem 4,00 m breiten Grünstreifen von der Fahrbahn der B10 räumlich getrennt. 
Seitlich grenzen landwirtschaftlich genutzte Flächen an.  

 

 
Abb. 47: Wirtschaftsweg parallel B10 (Abzweig Richtung Pulverdingen bis Unterführung B10) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Landwirtschaftlicher Weg 

 Kosten 0,42 Mio. € 

Kosten/km 0,21 Mio. € 

Maßnahmenform Ausbau vorhandener Weg 
 

Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.100 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Die Flächenverfügbarkeit lässt einen Ausbau des vorhandenen Weges gemäß den angestrebten 
Qualitätskriterien einer RSV zu. Hierzu ist neben markierungs- und beschilderungstechnischen Maß-
nahmen die Verbreiterung des Weges auf eine Breite von mindestens 5,00 m anzustreben. Zwi-
schen Parallelweg und Kfz-Fahrbahn verbleibt ein begrünter Sicherheitstrennstreifen von 3,10 m. 
Der komplette Teilabschnitt ist zukünftig zu beleuchten. Es ist mit einem sehr geringen Fußgänger-
aufkommen zu rechnen. 

Die Radschnellverbindung soll zudem an den Knotenpunkten dieses Teilabschnittes zukünftig be-
vorrechtigt geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
421.000 €. Davon entfallen ca. 386.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
35.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 48: Wirtschaftsweg parallel B10 (Abzweig Richtung Pulverdingen bis Unterführung B10) – Planung 
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Stadt Vaihingen an der Enz                                                         
Östliche Ortseinfahrt Enzweihingen 
 

VE10 – VE18 

 
Abb. 49: Östliche Ortseinfahrt Enzweihingen (K1685 bis Beginn Bahntrasse) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Tempo 30-Zone  
 

Länge 0,82 km 

Umfeld gewerblich  
genutzter Raum 

 
Knotenpunkte 5 Stück 

Beleuchtung teilweise vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der ca. 820 m lange Abschnitt (VE10 – VE18) führt zunächst durch landwirtschaftlich und anschlie-
ßend durch gewerblich genutzten Raum. Der östliche Teil des Abschnittes (VE11) zeichnet sich 
durch einen mit  StVO-Verkehrszeichen Nr. 260 ausgewiesenen 4,00 m breiten unbeleuchteten Wirt-
schaftsweg (Gewölb) aus. Anschließend führt die Radschnellverbindung in die Ortslage von Enzwei-
hingen. Dieser westliche Teilabschnitt (V16 – V18) verläuft durch eine Tempo 30-Zone und weist 
Fahrbahnbreiten von 6,10 m bis 7,90 m auf. Abschnittsweise liegt Parken am Fahrbahnrand vor. 

 

 
Abb. 50: Östliche Ortseinfahrt Enzweihingen (K1685 bis Beginn Bahntrasse) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Fahrradstraße, Kfz frei 

 Kosten 0,38 Mio. € 

Kosten/km 0,46 Mio. € 

Maßnahmenform Ausbau Weg; Markierung / 
Beschilderung 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.400 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Auf dem betrachteten Abschnitt soll mittels markierungs- und beschilderungstechnischer Maßnah-
men eine Fahrradstraße mit Breiten von 4,00 m bis 5,40 m eingerichtet werden. Die Erschließung 
durch den Kfz-Verkehr soll weiterhin gewährleistet werden. Der ruhende Kfz-Verkehr wird durch die 
Anlage eines 2,00 m breiten Parkstreifens geordnet. Zwischen Fahrbahn und Parkstreifen wird ein 
Sicherheitstrennstreifen von 0,50 m markiert. Die Teilabschnitte VE10 und VE16 werden zu einem 
4,00 m breiten Zweirichtungsradweg ausgebaut. Der komplette Abschnitt soll zukünftig beleuchtet 
werden. Hierdurch kann gemäß den Kriterien des Landes Baden-Württemberg ein Qualitätsstandard 
einer RSV erzielt werden. 

Die Radschnellverbindung soll zudem an den meisten Knotenpunkten dieses Teilabschnittes zu-
künftig bevorrechtigt geführt werden. Zur Querung der K1685 (VE20) bedarf es im Zuge der RSV 
der Einrichtung einer neuen LSA-Furt. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
383.000 €. Davon entfallen ca. 253.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
130.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 51: Östliche Ortseinfahrt Enzweihingen (K1685 bis Beginn Bahntrasse) – Planung 
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Stadt Vaihingen an der Enz                                         
Bahntrasse 

VE19 – VE24 

 
Abb. 52: Bahntrasse ( Erich-Blum-Straße bis Kehlstraße) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Bahntrasse 
 

Länge 2,06 km 

Umfeld gewerblich / landwirt-
schaftlich genutzter Raum 

 
Knotenpunkte 8 Stück 

Beleuchtung nicht vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der rund 2,00 km lange Abschnitt verläuft auf der stillgelegten Bahntrasse von Enzweihingen nach 
Vaihingen an der Enz. Östlich der Bahntrasse grenzt landwirtschaftlich genutzter Raum an, während 
westlich vor allem Gewerbe vorzufinden ist. Das Potenzial der Bahntrasse verfügt über Breiten von 
6,00 m bis 7,50 m, wobei sich diese beim Überqueren der Enz (VE21) auf etwa 3,50 m verringern.  

 

 
Abb. 53: Bahntrasse (Erich-Blum-Straße bis Kehlstraße) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Zweirichtungsradweg, 
selbstständig 

 Kosten 2,75 Mio. € 

Kosten/km 0,46 Mio. € 

Maßnahmenform Neutrassierung                                  
auf Bahntrasse 

 
Grunderwerb                     ja 

Qualitätsstandard RSV reduziert 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.400 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Die Flächenverfügbarkeit der ehemaligen Bahntrasse ermöglicht gemäß den Qualitätskriterien des 
Landes Baden-Württemberg lediglich einen reduzierten Qualitätsstandard einer RSV. Hierzu wird 
ein separat geführter Zweirichtungsradweg von 3,00 m Breite auf der Bahntrasse angelegt. Neben 
dem Radweg wird ein Gehweg mit eine Breite von 2,00 m realisiert, die durch einen taktilen Trenn-
streifen voneinander getrennt werden. Zur Realisierung dieser Maßnahme ist der Flächenerwerb der 
Bahntrasse von Erfordernis. Der komplette Teilabschnitt ist zukünftig zu beleuchten. 

Die Radschnellverbindung soll an den Knotenpunkten dieses Teilabschnittes zukünftig bevorrechtigt 
geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
2.747.000 €. Davon entfallen ca. 2.602.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie 
ca. 145.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 54: Bahntrasse (Erich-Blum-Straße bis Kehlstraße) – Planung 
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Stadt Vaihingen an der Enz                                                       
Verbindung Bahntrasse – Ortsmitte 
 

VE25 – VE29 

 
Abb. 55: Verbindung Bahntrasse – Ortsmitte (Kehlstraße) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

Tempo 30-Zone 
 

Länge 0,68 km 

Umfeld urbaner Raum 
 

Knotenpunkte 7 Stück 

Beleuchtung vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Der rund 700 m lange Abschnitt führt von der Bahntrasse entlang der Kehlstraße bis zur Stuttgarter 
Straße. Die Kehlstraße ist als Tempo 30-Zone ausgewiesen. Der gesamte Abschnitt verfügt über 
eine Fahrbahnbreite von 6,50 m und beidseitige Gehwege von 1,40 m bis 1,50 m. Auf Teilabschnit-
ten (VE28 – VE29) liegt zudem einseitiges Parken am Fahrbahnrand vor. In der Kehlstraße findet 
sich in erster Linie Wohnbebauung vor. 

 

 
Abb. 56: Verbindung Bahntrasse – Ortsmitte (Kehlstraße) – Bestand 

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Fahrradstraße, Kfz frei 

 Kosten 0,11 Mio. € 

Kosten/km 0,16 Mio. € 

Maßnahmenform Markierung /                                  
Beschilderung 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.400 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Auf dem betrachteten Abschnitt soll mittels markierungs- und beschilderungstechnischer Maßnah-
men eine Fahrradstraße eingerichtet werden, die für den Kfz-Verkehr freigegen wird. Die Fahrbahn 
wird mit einer Breite von 4,00 m versehen. Das Parken wird markierungstechnisch geordnet. Zwi-
schen Parkstreifen und Fahrbahn wird ein Sicherheitstrennstreifen mit einer Breite von 0,50 m mar-
kiert. Durch diese Maßnahmen kann auf dem betrachteten Abschnitt der Qualitätsstandard einer 
RSV erzielt werden. 

Die Radschnellverbindung soll an den meisten Knotenpunkten dieses Teilabschnittes zukünftig be-
vorrechtigt geführt werden. Der Knotenunkt Kehlstraße / Hans-Krieg-Straße hingegen ist als gleich-
berechtigter Kreisverkehr ausgebildet. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
114.000 €. Davon entfallen ca. 44.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
70.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 57: Verbindung Bahntrasse – Ortsmitte (Kehlstraße) – Planung 
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Stadt Vaihingen an der Enz                                                      
Stuttgarter Straße 
 

VE40 

 
Abb. 58: Stuttgarter Straße (Kehlstraße bis Gerberstraße) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

zul. V = 30 km/h 
 

Länge 0,08 km 

Umfeld urbaner Raum 
 

Knotenpunkte 1 Stück 

Beleuchtung vorhanden 
 

Grunderwerb nein 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Die Stuttgarter Straße verbindet auf dem betrachteten Abschnitt auf einer Länge von ca. 80 m die 
Kehlstraße mit der Gerberstraße. Der Radverkehr wird in der Stuttgarter Straße gegenwärtig im 
Mischverkehr auf der Fahrbahn geführt bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h. 
Die Fahrbahn weist eine Breite von 8,50 m auf, die beidseitigen Gehwege verfügen über Breiten von 
1,95 m, bzw. 2,30 m. Das urbane Umfeld ist geprägt durch Wohnbebauung und Einzelhandelsge-
schäften.   

 
Abb. 59: Stuttgarter Straße (Kehlstraße bis Gerberstraße) – Bestand  

 

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Schutzstreifen 

 Kosten 0,05 Mio. € 

Kosten/km 0,63 Mio. € 

Maßnahmenform Markierung 
 

Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RSV reduziert 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.400 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Auf dem betrachteten Abschnitt sollen mittels markierungstechnischer Maßnahmen beidseitige 
Schutzstreifen mit einer Breite von 1,55 m angelegt werden. Die Kernfahrbahn wird mit einer Breite 
von 5,50 m ausgestattet. Hierdurch kann gemäß den Kriterien des Landes Baden-Württemberg ein 
reduzierter Qualitätsstandard einer RSV erzielt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 52.000 €. 
Davon entfallen ca. 2.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 50.000 € auf die 
Umgestaltung eines Knotenpunktes.  

 

 
Abb. 60: Stuttgarter Straße (Kehlstraße bis Gerberstraße) – Planung 
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Stadt Vaihingen an der Enz                                                       
Anbindung an RSV Pforzheim – Mühlacker 
 

VE46 – VE48 

 
Abb. 61: Anbindung an RSV Pforzheim – Mühlacker (Stuttgarter Straße bis Walter-de-Pay-Straße) 

 

KENNDATEN – BESTAND   

Bestehende  
Radverkehrsführung 

keine 
 

Länge 0,49 km 

Umfeld urbaner Raum 
 

Knotenpunkte 4 Stück 

Beleuchtung vorhanden 
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STRECKENBESCHREIBUNG – BESTAND 

Dieser Abschnitt (VE46 – VE48) verbindet die RSV Stuttgart – Vaihingen an der Enz mit der RSV 
Pforzheim – Mühlacker – Vaihingen. Auf dem gesamten Streckenabschnitt wird der Radverkehr der-
zeitig ungesichert im Mischverkehr auf der Fahrbahn geführt bei einer zulässigen Höchstgeschwin-
digkeit von 50 km/h. Die Fahrbahn verfügt über Breiten von 6,40 m bis 7,10 m auf. Die Gehwege 
sind mit Breiten von 1,40 m bis 1,90 m ausgestattet. 

 
Abb. 62: Anbindung an RSV Pforzheim – Mühlacker (Stuttgarter Str. bis Walter-de-Pay-Straße) – Bestand 

  

KENNDATEN – PLANUNG   

Geplante  
Radverkehrsführung 

Mischverkehr                                     
bei zul. V = 30 km/h 

 Kosten 0,39 Mio. € 

Kosten/km 0,80 Mio. € 

Maßnahmenform Markierung /                                  
Beschilderung 

 
Grunderwerb                     nein 

Qualitätsstandard RadNETZ BW 
 min.                            

Nutzerpotenzial 1.400 Radfahrer/Tag 
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STRECKENBESCHREIBUNG – PLANUNG 

Aufgrund der vorliegenden Flächenverfügbarkeit kann auf dem betrachteten Abschnitt lediglich der 
Qualitätsstandard des RadNETZes Baden-Württemberg realisiert werden. Hierzu soll der Radver-
kehr zukünftig im Mischverkehr auf der Fahrbahn geführt werden bei einer zulässigen Höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h. 

Die Radschnellverbindung soll an den Knotenpunkten dieses Teilabschnittes zukünftig bevorrechtigt 
geführt werden. 

Die Kosten der infrastrukturellen Maßnahmen belaufen sich für diesen Teilabschnitt auf ca. 
391.000 €. Davon entfallen ca. 1.000 € auf die Umsetzung der linearen Maßnahmen sowie ca. 
390.000 € auf die Umgestaltung der Knotenpunkte.  

 

 
Abb. 63: Anbindung an RSV Pforzheim – Mühlacker (Stuttgarter Str. bis Walter-de-Pay-Straße) – Planung 

 


